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Nr. 304. 


Dragoner auf der Place d'armes alarmirt. gräben und nicht minder die für die Artillerie vor⸗ 
erhielten die Truppen den Befehl, ſämmt⸗ bereiteten Erdwerke in Erwartung weiterer Fortſchritte 
traßen und Plätze der Stadt zu beſetzen, jede des Feindes reichlich beſetzt waren. Im Schutze eines 
? Straße befindliche Perſon nach ihrer Legiti⸗ inmitten des Feldes liegenden ſteinernen Gehöfts hatte 
matioß zu befragen und ſämmtliche Häuſer der Stadt ein Bataillon Stellung genommen. Von dieſer Seite 
vom Feller bis zum oberſten Stockwerk einer genauen konnte aber noch nicht in den Kampf eingegriffen 
Reviſton nach Waffen zu unterziehen. Mittlerweile werden und die Truppen vergnügten ſich einſtweilen 
u die Thore der Stadt geſchloſſen worden und mit dem Beobachten des Aufblitzens der feindlichen 
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Beitellan en gen die Garde. Wie am 30. Oktober, wo Le Bour- 
3 8 | 9 „get in heißem Gefecht wieder genommen wurde, jo 
auf die Stettiner Zeitung und die war auch am 21. dies Dorf zum Schlachtfeld aus⸗ 
Pommerſche Zeitung für das erſte erkoren. Die Franzoſen kämpften Anfangs mit gro⸗ 
Quartal wolle man bei der nächſten Poft-| ßer Leidenſchaft und Zähigkeit, aber trotzdem fie. der 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ Garde gegenüber das dreifache numeriſche Uebergewicht 


e i ür die hatten, waren fie nach einem 3 ½ ſtündigen Kampfe 
Selben dh Ser, un Stell monat, AJ ne mi en Beta von be ben. 
3 gr. in zurückzuziehen. Die Garde⸗Artillerie konnte, begün- 


Korpeartillerie hatte drei Geſchütze auf der Geſchütze ſowohl auf der Seite von Bobigny und 
Sgr. excl. Botenlohn. figt durch das Terrain, ihre ganze Stärke entfalten, Place d'armes abgeprotzt und deren Mündungen nach Draucy wie auf der Seite der reichlich 5 
; FEEE  BEF D a und fie war es vorzugsweiſe, welche den Erfolg des den Drei parallel laufenden Avenues de Paris, St. Forts Noily, Rosny und Nogent, denen, für meinen 
Vom Kriegsſchauplatz. Tages entſchied. Der Feind ging in die Forts nicht Cloud und de Sceaur gerichtet, um im Fall von] Standpunit nur an den aufſteigenden Wolkenkugeln 
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Offizielle milttäriſche Nachrichten. hinein, ſondern er bezog ſeine Bivouaks außerhalb 
Verſailles, 27. Dezember. Seit 7 Uhr früh derſelben, was auf einen erneuten Ausfall hinzudeuten 

hat die Belagerungs⸗Artillere das Feuer gegen den] ſchien. Die gleichzeitig mit dem 12. (ſächſſſchen) 
Mont Abron eröffnet. v. Podbielski. Korps und der würtembergiſchen Divifion ſtattgefun⸗ 


Dresden, 27. Dezember. Nach vom ſächſſſchen fenen Engagements nahmen keine ſo großen Dimen⸗ 


fionen an; auch hier wurde der Feind auf allen Punk⸗ 
Korpokommando eingegangener telegraphiſcher Meldung] ten zurückgedrängt. Imwiſchen kam die Meldung, 
hat heute Vormittag vor Paris die Beſchießung des 


daß von Bougival und St. Cloud auf dem Mont 
Mont Avron begonnen. Valerien militäriſche Bewegungen wahrgenommen wur⸗ 
— — den, die auf einen Angriff des Feindes bindeuteten. 
Der Telegraph hat uns in den obigen zwei De-] Sofort wurden die dort kantonnirenden Regimenter 
peſchen die ſchon lange ſehnlich erwartete Nachrichtſ der Infanterie und Artillerie vom 5. Korps alarınirt, 
vom Anfange des Bombardements auf Paris gebracht.] um ſofort auf den Kampfplatz zur Verſtärkung eilen 
Die Belagerungs-Artillerie hat ihr Feuer auf die un⸗ in können. Das Manöver des Feindes lief indeſſen 
glückliche Haupkſtadt Frankreichs eröffnet und ſich zu-] aur auf eine leere Demonſtration hinaus. Am 21. 
nächſt den Mont Avron zu ihrem Ziele erſehen. In] Morgens kamen bei Bugival und St. Cloud einige 
5 einiger Entfernung nordöſtlich von dem Fort Rosny Bataillone Mobilgarden heraus und waren im Be⸗ 
eerhebt fi dieſe nur mit Feldſchanzen verſehene Höhe griff, das 7. und 47. Regiment, welches momentan 
And dient als eine Art von Vorbefeſtigung zum Schuße dort den Vorpoſtendienſt verfiegt, anzugreifen. Eins 
deer dahinter liegenden Forts. Sobald dieſe Feldbe⸗unſerer Bataillone batte die erpontrte Stellung an 
8 feftigungen unschädlich gemacht fein werden, wird ohnef dem außerſt vorgeſchobenen Jägerpoſten inne, zwei 
23 deifel das Feuer gegen die Wälle der Forts und Bataillone ſtanden zwiſchen dem Valerien und Rueil 
5 der Stadt ſelbſt eröffnet werden. Abzuwarten wird] und zwei andert bei Chaton, wo einige ganz unbe- 
freilich bleiben, ob nicht auch auf anderen Punkten deutende Plänkeleien ſtattfanden. Die Mobllgarde 
binnen kurzem Geſchühe in Batterien geſtellt werden, wagte es nicht heranzukommen, ſie gab einige Schüſſe i 
denn die zum Angriff auserſehene Stelle hat vielfach ab und zog ſich nach einer halben Stunde in das fein Bataillon Jäger beigegeben iſt, die Hausſuchung 
überrascht. Dennoch müſſen wir das Ereigniß mit] Fort zurück. in den nächſten Tagen wiederholen. Den ſich hier 
N großer Freude begrüßen. Die ungeheuren Maſſen an Geſtern Morgen, noch vor Tagesanbruch um aufhaltenden Mitgliedern der franzöſtſchen Ambulance 
ſchwerem Belagerungegeſchütz und Munition find nun 6 ½ Uhr, unterhielten die Forts Denis, Rosnp und ſiſt aufgegeben worden, binnen drei Tagen Verſailles 
endlich an Ort und Stelle angelangt, um das Feuer] Nogent, namentlich die beiden letzteren, eine anhal⸗Jzu verlaſſen und ſich nach Blois zu begeben, wo bie 
N - 2 zul uns Er F Vramaſen, Nie bre tellunge pjen Tauſende von Kranken und Verwundeten 
interefanter Bericht von Widede in der Köln. Ze auc außerhalb ber Forts inne baten, griffen won|unjerer Dbgut und Pflege Sinterlaffen haben, obne 
ſagt über den zu erwartenden Artilleriekampf: Es] Neuem das 12. (Königl. ſächſiſche) Korps (zwiſchen ſich nur im Geringſten um die eigenen Landsleute zu 
war kein Leichtes, das ungeheure Material an ſchwe- le Bourget und Brie fur Marne) an, welches mit kümmern. i 
ren Feſtungsgeſchützen mit der dazu nöthigen Muni- großer Bravour unter nicht unbeträchtlichen Verluſten: Prinz Adalbert führte geſtern dem König die 
ionsmaſſe herbehuſchaffen, zu ordnen und auch zweck- den Fetud nach einem faft jeheftändigen Kampfe ge- von Kiel bier angekommenen Mannſchaften, 8 Off⸗ 
mäßig aufpufellen. Oer Oberſt v. Rieff vom preu- gen 11¼ Uhr Mittags zurückwarf. ziere und 130 Matroſen unſerer Marine, vor; die⸗ 
ßiſchen Kriege⸗Miniſterium, welcher der Geſammtchef Es bleibt ſchwierig, ein genaues Bild der ſtatt⸗ſelben gehen nach Orleans, um die auf der Loire er⸗ 
der preußiſchen Feſtungsartillere vor Paris iſt, ver⸗ gehabten Ausfälle zu geben, da der Kampf faſt auff beuteten vier Kanonenboote zu beſetzen. — Nachdem 
einigt jetzt unter ſeinem Befehl eine Artilleriekraft und allen Punkten gewüthet hat; das Endreſultat war] wir vor 10 Tagen 11 Grad Wärme gehabt haben, 
hat eine ſolche Maſſe der ſchwerſten und beſten Ge⸗ jedoch, daß alle Angriſſe des Feindes entſchieden zu⸗ zeigt der Thermometer heute 8 Grad Kälte.“ 
ſchüte unter ſich, wie ſolche wohl noch niemals in der rückgewieſen wurden. Nach der in vergangener Nacht Nicht geringes Aufſehen macht ein im „Moni- 
Geſchichte aller Völker und Zeiten einem einzigen und heute Vormittags anhaltenden Kanonade zuf teur officiel“ mit geſperrten Lettern veröffentlichtes 
Manne anvertraut geweſen iſt. Während dieſes gan- ſchließen, ſcheinen die Franzoſen weitere Anſtrengungen Communiqué, welches Trochu als die Seele der 
zn ſo furchtbar großartigen Krieges iſt vielleicht kein zum Durchbrechen unſerer Linien machen zu wollen. Kriegspartei hinſtellt. Das offizielle Blatt ſchreibt: 
Poſlen von größerer Wichtigkeit, aber auch Verant⸗ Die am 21. zu Gefangenen gemachten franzö⸗] Wir find in der Lage, folgende uns aus beſter Quelle 
wortlichleit geweſen, wie ſolchen der Oberſt Rieff be- ſiſchen Ofſtziere jagen aus, daß die Armer in Paris zukommenden Mittheilungen zu publtztren: Die Re⸗ 
Heibet, Wenn man übrigens häufig in Deutſchlandf bis Oſtern ausreichend mit den nothwendigſten Le- gierungs - Delegation der nationalen Vertheidigung, 
zu glauben ſchuünt, daß die Beſchießung von Paris bensmitteln verſeßen jei und man gegen gute Beaah⸗ welche ſich gegenwärtig in Bordeaux befindet, iſt von 
nur jo eine Kleinigkeit ſei, und man die Geſchützt lung noch die feinſten Delikateſſen in den Partſer] der vollſtändigen Nuplofigleit eines verlängerten Wi⸗ 
nur ohne Weiteres aufzuftelen und dann in die Stadt] Reſtaurants erhalten könne. Alle auf die Proviant- derſtandes gegen die deutſchen Waffen überzeugt und 
bineinzufnallen brauche, jo befindet man ſich in einem frage Bezug habenden Nachrichten pro et contra] Gambetta ſelbſt würde bereit fein, den Frieden mit 
ſehr bedeutenden Irrthume. Die Pariſer Forts ſind ſind mit der größten Reſerve aufzunehmen. Von In- Deutſchland auf den von letzterem vorgeſchlagenen 
thellweiſe ſchon ſehr ſiark und man hat in den Iege[terefle iſt die von Garde,Olſthuren hierher gebrachte Grundlagen abzuſchließen. Nicht Gambetta, ſondern 
ten drei Monaten mit Eifer und Kraft und dem un⸗ Nachricht, daß einzelne Linienregimenter ſich geweigert, Trochu iſt es, der den Kampf fortgeſetzt willen will. 
längbar fortiftkatoriſchen Geſchick, welches die Fran- am 21. gegen die Garde vorzugehen, und die fran- [Die Delegation von Tours, jetzt in Bordeaur, hat 
zojen entſchieden befipen, alles Mögliche noch zu deren] aöffigen Offiziere ſich veranlaßt geſehen hätten, mit] dem General Trochu gegenüber die Verpflichtung über⸗ 
Verſtärkung angewandt. Auch das Material an ſchwe⸗ dem blanken Säbel einzubauen, um die Leute zur] nommen, ohne jeine Zuſtimmung über Frieden nicht 
ren, weittragenden Geſchützen in den Forts iſt ſehr] Raiſon zu bringen. Unſere Truppen haben wahrge- zu verhandeln. Nach andern Mittheilungen bat der 
groß, und ſo ſtehen dem Feinde nicht geringe Ver- nommen, daß in Folge dieſes Auftrittes gemeine Sol- General Trochu Lebensmittel, welche für mehrere Mo- 
theldigungskräfte zu Gebot. Es wird ein großartiger daten ihre Gewehre nahmen und mit gefälltem Ba- nate ausreichen, nach dem Mont Valerien transpor- 
Artilleriekampf werden und ganz gewaltig wird der jonnet auf ihre Vorgeſetzten losgingen. Die Linien- tiren laſſen, um ſich dorthin mit ſeinen Truppen zu⸗ 
Kanonendonner von hüben und drüben ertönen. Um] Regimenter ſind ſehr erbittert, daß ſie bei der Kälte] rückzuziehen. Dieſe ſollen ſich im Fall der Kapitu- 
aber erſt unſere Kugeln in die Stadt ſelbſt gelangen unaufhörlich bivouakiren müſſen und fortwährend zu lation von Paris um ihn vereinigen, damit er nach 
zu laſſen, it die Einnahme einiger Forts nothwendig, Schamarbeiten herangezogen werben, während die in] dem Frieden ſeinen ganzen Einfluß auf die Geſchicke 
und ſo ſteht uns alſo ein doppelter Kampf noch be⸗] Paris befindliche Nationalgarde, das Schooßkind Tro⸗ Frankreichs geltend mache. Man glaubt, daß dieſe 
vor. Freilich, haben wir erſt 2 — 3 Forts in unferer] us, von demſelben von jedem Wachtdienſt dispenſirt Kombination den Zweck hat, die Intertſſen der Fa- 
Gewalt und können von ihnen unſere mit nie feh-] wird und außer der gelieferten Ration noch 3 Fres.] milie Orleans, deren Partiſan der General Trochu 
lender Stcherheit ihr fernes Ziel treffenden Kugeln] täglich Sold erhält, die vertrunken werden. In eini- iſt, energiſch zu vertreten. a 
in die Stapt hineinſchleudern, ſo muß ſich Paris in] gen Kreiſen hier glaubt man, daß nicht der Hunger, — Dem „Dresd. Journ.“ ſchreibt man aus 
kurzer Friſt auf Gnade oder Ungnade völlig ergeben, ſondern der Unmuth und die Dieziplinloſigkeit der Le Vertgalant, 21. Dezember Nachmittags, über den 
oder es wird in wenigen Tagen ein ſolcher Trümmer⸗ allein verläßlichen Linientruppen die Kapitulation von jüngſten Ausfall aus Paris: 
haufen ſein, wie dies mehr oder weniger alle dieſe] Paris beſchleunigen werden. Um 148 Uhr Morgens begann, wie erwartet, 
armen, beklagenswerthen franzöſiſchen Städte gewor⸗ — Dem Kommandanten v. Voigts⸗Rhetz und eine heſtige Kauonade. So weit ich bis jetzt ermit- 
den find, die das Unglück hatten, Festungen zu ſein] dem Feldpoltzeidirektor Geh. Rath Dr. Stieber war] teln konnte, iſt der Hauptausfall demnächſt wieder in 
und jo ben preußlſchen Kugeln zu Zielpunkten dienen| es aufgefallen, daß hiefige Einwohner genau von der Richtung ven le Bourget, alſo gegen die preu⸗ 
zu müſſen. Paris aber muß erſt in unſerer Gewaltf allen Vorgängen in Paris unterrichtet waren und am ßiſche Garde verſucht worden, während die von uns 
fein, anders geht es nicht, das bleibt unumſtößlich.] 20. mit voller Sſcherheit den am 21. ſtattgehabten beſetzte Linie nur durch ſchwächere Demonftrationen 
Berfailles, 23. Dezember. Die heftige Ka⸗ Ausfall der Franzosen ſignaliſtrten. Man Hatte fer- beſchäftigt wurde. Ich komme ſoeben von Serran 
nonade auf faſt ſämmtlichen feindlichen Forts iſt feit|ner die Meldung erhalten, daß bei einem glücklichen zurück, wo ein Schloßthurm die freieſte Ausſicht n 
7 dem 20. ununterbrochen im Gange. Am Morgen] Gelingen des Ausfalls ein großer Theil. der Bevöl- der Richtung des Hauptkampfes bot. Die franzöſi⸗ 
. des 21. brach der Feind bei den Forts St. Denis, kerung von Verſailles eine Revolte unternehmen wolle.] ſchen Batterien bei Bobignpy und Drancy feuerten 
Aubervillers, de VER, Roenp und Charenton mit 30 In Folge deſſen wurde am 21. Nachmittags um 3 unabläſſtg und die weißen Wölkchen der plaßenden 
Dowiſionen faſt nur aus Linienregimentern beſtehender] Uhr die hieſige Garniſon, beſtehend aus 3 Bataillo- Shrapnels kräuſelten ſich fort und fort über dem 
| Truppen hervor und richtete ſeinen Hauptangriff ge-Inen der Regimenter 58 und 59 und zwei Schwa- vor uns liegenden Felde, auf welchem die Schüßen⸗ 


erkennbar, ſich die Forts Aubervilliers und St. Denis 
geſellten. Man börte das Pfeifen der Granaten, 
trotz des ſtark konträr gehenden Nordwindes, doch 
ſchlugen ſie zumeiſt in unſchädlicher Ferne in dem 
Walde von Bondy ein. Weiter zur Rechten und 
dem Gefechte näher ſchiebt ſich das ſtädtiſche Dorf 
Aulnay vor, hinter welchem die preußiſchen Batterien 
den Feldgeſchützen und Mitrailleuſen des Feindes ant⸗ 
worteten, und ebenſo verrieth in noch weiterer Ent- 
fernung der endlos neben Goneſſe aufſteigende Pul⸗ 
verdampf, daß es von dort aus, wie ſchon ſeit dem 
frühen Morgen an, noch immer zu thun gebe. Wie 
die Einzelnheiten des Ausfalls ſich entwickelt haben 
mögen, war in Sesran nur unvollſtändig bekannt. 
Während ich dieſe Zeilen ſchreibe, dröhnt der Ge⸗ 
ſchüßdonner noch lebhaft herüber, doch find alle Aue⸗ 
ſichten vorhanden, daß der Feind etwaige kleine Vor⸗ 
theile, wenn er ſolche erlangt haben ſollte, nicht zu 
verfolgen im Stande fein wird. — Durch Liorp zu⸗ 
rückkebrend, begegnete ich ſoeben noch dem, ich glaube 
von Clichy herangezogenen „König Wilhelm ⸗Regi⸗ 
ment“, das daſelbſt in Gefechtsbereitſchaft der Gele⸗ 
genheit wartete, ſich dem Feinde in Erinnerung zu 
bringen. 

22. Dezember. Während ich Ihnen geſtern über 
den Ausfall bei le Bourget berichtete, hat ſich, wie 
Sie bereits durch den Telegraphen erfahren haben 
werden, noch ſpät Nachmittags eine kleine Affaire 
gegen unſere Stellung bei Chelles entwickelt. Um 
1/3 Uhr ging der Feind nämlich von Neullly aus 
gegen unſere Vorpoſten bei la Maiſon-blanche und 
Ville Evrart vor. Das letztere iſt ein umfangreicher 
Häuferfompler unweit des Marnekanals. In Frie- 
denszeiten als Irrenanſtalt verwendet, bildet er ſeit 
der Cernirung der Hauptſtadt einen ſchwach beſetzten 
Vorpoſten unſererſeits. Er wurde beim Näherkommen 
des Feindes, ebenſo wie la Maiſon-blanche, ohne 
Verluſt geräumt und die Franzofen richteten ſich an 
beiden Stellen für die Nacht ein. Da eine Wieder⸗ 
nahme der Poſition jedoch am Tage durch das Ge⸗ 
ſchützfeuer des Avron erſchwert worden wäre, jo er⸗ 
hielt Oberſt Lindemann vom 107. Regiment den 
Auftrag, bei einbrechender Dunkelheit einen Ueberfall 
zu veranſtalten, und dieſer gelang denn auch voll⸗ 
ſtändig, daß 600 Gefangene in unjre Hände fielen, 
unter ihnen 1 Stabsoffizier und 5 Offiziere, deren 
einer ſich über dieſe Art nächtlicher Kriegführung ſehr 
verwundert und entrüſtet äußerte, da dergleichen gegen 
alles Herkommen ſei. Der Kampf zog ſich übrigens 
ſehr in die Länge, da man von beiden Seiten Mühe 
hatte, Freund und Feind zu unterſcheiden, ſo daß 
die Sache faſt bis Mitternacht dauerte. Heute hat 
ein ſtarkes Austreten der Marne die ganze Poſition 
zur Inſel gemacht und wahrſcheinlich iſt ſie in die⸗ 
ſem Augenblicke weder von den Franzoſen noch von 
uns beſezt. Verwundet wurden uns ein Offizier 
und 30 Mann; Todte hatten wir nicht. Die gegen 
uns ausgefallene Diviſton war die Diviſton Maud⸗ 
buy vom 2. Korps der Ausfallsarmee. Man hatte 
übrigens Gelegenheit, während der Feind am Nach⸗ 
mittag jene Stellungen uns abnahm, einige ſeiner 
Artilleriepferde einzufangen, da deren Fahrer, ſobald 
von Noiſy⸗le-Grand würtembergiſche Granaten ber⸗ 
überflogen, ſich von ihren Pferden trennten. Die 
letzteren waren ſehr wohlgenährt. Aus derſelben 
Stellung wurde heute früh eine abermals gegen 
Chelles ausfallende franzöſiſche Brigade mit jo gutem 
Erfolge beſchoſſen, daß ſie ſofort Kehrt machte und 
nicht wieder zum Vorſchein kam. Der heutige Tag 
ſcheint ruhig verlaufen zu wollen, doch dauert die 
Gefechtsbereitſchaft unſerer Truppen fort, da die fran- 
zöſiſchen Truppen vor jetzt vier oder fünf Tagen 
achttägige Rationen ausgetheilt erhielten und weitere 
Ausfälle alſo wenigftens nicht unmöglich find. Dem 
zahlreichen Proviantfuhrwerk nach zu urtheilen, das 
bei der Aus fallsarmee beobachtet worden iſt, iſt die 
Verpflegung derſelben noch eine geregelte. Wie aber 
neulich auf dem Schlachtfelde bei Villers die todten 
Pferde ſofort tranchirt wurden, ſo benutzte die Di⸗ 
viſton Maudbuy auch ihr Aus rücken über die Cerni⸗ 
rungslinie geſchwind zum Einheimſen der erreichbaren 
Feldfrüchte. Die zahlreichen Granaten, welche geſtern 
von früh bis ſpät unſere Stellungen bewarfen, haben 
nur wenig Schaden gethan; ein Sanitätsſoldat allein 
iſt getroffen worden, leider jo ſchwer, daß er wobl 


ausbrechenden Unruhen davon Gebrauch zu machen. 
Mühe und Noth gelang es mir, nachdem ich 
reichend legitimirt hatte, die Avenue de Paris 
ichen, um meine Briefe zur Poſt befördern zu 
n. Die Phyſiognomie der Stadt hatte ſich total 
verändert, die gegen Nachmittag ſonſt jo belebten 
Avenuen waren verödet, vor allen Häufern waren 
chtpoſten aufgeſtellt. Auf den Straßen ſah man 
außer Militär nur weinende Frauen, die ſich halb 
wahnſinnig geberdeten und nach ihren Männern rle⸗ 
fen. Von Zeit zu Zeit begegnete ich einem Haufen 
Soldaten, in deſſen Mitte ein Arreſtant ſchritt, bei 
dem Waffen gefunden waren. Der Erfolg der Haus- 
ſuchung war ein überraſchendez, indem man gegen 
150 Gewehre, Säbel, geladene Terzerole ꝛc. konfis⸗ 
zirte und die betreffenden Perſonen nach dem Juſtiz⸗ 
palaſt und dem Gefängniß brachte. So wurden bei 
einem Büchſenmacher 43 Gewehre und Piſtolen ent⸗ 
deckt, bei einem Pfarrer in der Rue ropale fand man 
ganz neue Uniformen, die für Franktireurs reſervirt 
zu ſein ſchienen. Unter andern wurde auch ein 
Emiſſär der Regierung in Bordeaux verhaftet; wich⸗ 
tige bei demſelben vorgefundene Papiere der proviſo⸗ 
riſchen Regierung wurden mit Beſchlag belegt. Wie 
ich höre wird die Feldpolizei, welcher zur Verſtärkung 
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nicht durchkommen wird. — Das Wetter iſt heute nicht die Stärke der Artillerie des Großherzogs be- ſchen Truppen hätten ſich in vortheilhafter Stellun ber iſt die Bank von Fra h . 
klar, aber empfindlich kalt; es weht ein ſchneidender ziffern. Unmittelbar unter dem Prinzen Friedrich Karl an einem Nebenfluſſe 125 See e Daus — en 10 20 A wor 
Nord. — Ueber le Bourget liegen noch keine ſpe⸗]ſtehen das 3., 9. und 10. Armeekorps, die erſteren und Couty befunden. Während des Kampfes wur⸗ — Das Thermometer zeigte heute eine Kälte 
ziellen Meldungen vor. Was man hier darüber beiden von ungefähr gleicher Kopfſtärke, d. h. je den verſchiedene Ortſchaften genommen und wieder] von 8 Grad. 
weiß, iſt, daß es am Morgen mit großer Uebermachtf 15,000 Mann Infanterie, während das 10. nur mit verloren. Gegen 5 Uhr habe ein erfolgreicher Da- — Eine Korreſpondenz der „Independance“ aus 
vom Feinde angegriffen und ihm theilweiſe überlaſſenf etwa 8000 Baponnetten vertreten if. Die geringe jonnetangriff ſtattgefunden, jedoch ſei es unter dem Bordeaur vom 21. d. M. enthält folgende Mitthei⸗ 
wurde, dann aber wieder von ihm aufgegeben werden Zahl erklärt ſich einmal durch die früheren Verluſte, Schutze der Dunkelheit den Preußen gelungen, ſichf lung: „General Trochu ſandte heute per Ballon 
mußte. Ich höre den Verluſt der preußiſchen Garde, ſo wie durch ſehr ſtarke Detachtrungen Behufs Deckung in mehreren Dörfern im Thale der Somme feſtzu- ſeinen Adjutauten Pierre Dechamps mit einem eigen- 
welche ſich wieder ausgezeichnet ſchlug, auf 20 Offi-[und Auftechthaltung der Verbindungen. Dafür iſt ſetzen. Die franzöſiſchen Truppen haben die Nacht händigen Schreiben an Gambetta hierher. Nach den 
ziere und entſprechende Mannſchaft angeben. der Prinz jedoch in Artillerie ſehr ſtark. Beim 10. in ihren Poſitionen bivouakirt. Ausſagen Dechamps' wäre Paris noch bis zum 20. 
— Die letzten Nachrichten aus Bordeaux, dem] Korps befinden ſich 72 Geſchütze, beim 3. und 9. Lyon, 24. Dezember. Seit dem 19. d. hat] Januar, höchſtens 1. Februar 1871 mit Lebensmit- 
neuen Sitze der framzöſtſchen Regierung, lauten über-|je 84. Auch die zu feiner Verfügung ſtehende Ka- der Feind keinen neuen Angriff auf die Poſitionenſ teln verſehen und wenn es dann nicht von den Pro⸗ 
einftimmend dahin, daß die Entmuthigung unter derf vallerie bildet eine impoſante Macht und beliefe ſich Garibaldi's bei Autun gemacht. Blignp, Arnap und vinzen entſetzt würde, müßte es einen letzten Ver⸗ 
Bevölkerung immer weiter um ſich greift. So ſchreibtf auf 20 Regimenter, im Ganzenfnicht viel unter 10,000 |Epinay find vollſtändig geräumt. — Aus Paris wird zweiflungskampf unternehmen. 
der Berichterſtatter der „Times“ vom 15.: „Was Pferde. Im Ganzen betrüge die Stärke der deut- vom 22. d. gemeldet: Heute kein neues Engagement. Bordeaux, 27. Dezember. Geſtern hat hier 
Neuigkeiten angeht, find wir hier viel ſchlechter daran, ſchen Armee ſonach ungefähr 90,000 Mann.“ Neue Operationen ſcheinen bevorzuſtehen. Die Blät⸗ eine Revue der Nationalgarde ſtattgefunden, die in 
als in Tours, und augenblicklich wiſſen wir nicht ein⸗ — Aus Genf, 21. Dezember, wird den „Basl. ter ſchätzen den Verluſt der Franzoſen bei dem Aus- einer Stärke von 15 20,000 Mann ausgerückt 
mal beſtimmt, ob letztgenannter Punkt ſchon in den] Nachr.“ telegraphirt: „Geſtern ereignete ſich in Lon falle vom 21. d. auf 800 Todte und Verwundete. war. Cremieux hielt eine Anſprache, in welcher er 
Händen der Preußen if. Was wir aber wiſſen, iſt, ein bedauerlicher Fall. Ein Bataillon Nationalgarde, Florenz, 26. Dezember. König Amadeus iſt erklärte, die Regierung ſei entſchloſſen, alle gewalt⸗ 
daß er mit Verwundtten aus den letzten Schlachten] das beordert wurde, die Truppen bei Nuits zu ver⸗ heute Morgen abgereiſt. Der Kronprinz, der Prinz] thätigen Verſuche der Reaktion zurückzuweiſen. Die 
überfüllt iſt und daß während der letzten paar Tage ſtärken, verweigerte den Gehorſam und wollte den von Carignan und der Konſeilspräſident begleiteten] Republik allein könne und werde Frankreich retten. 
nicht weniger als 12,000 dorthin geſchafft worden Kommandanten zwingen, eine Kommiſſton in dieſem den König bis Spezzia; der Marineminiſter wird ihn Kopenhagen, 27. Dezember. Geſtern hat in 
find. So zahlreich waren die Verwundungen in die-] Sinne auf die Präfektur zu ſenden. Der Komman- nach Madrid begleiten. — General Cialdint geht] den Komptoiren der Königlichen Lebens verſicherungs⸗ 
ſem Monate, daß man es für nöthig gehalten hat,] dant lehnte dieſe Zumuthung ab und befahl, der beſtimmt als italienischer Geſandter nach Madrid. Geſellſchaft das Feuer große Zerſtörungen angerichtet 
die Verwundeten große Strecken weit fortzuſchaffen,]Marſchordre Folge zu leiſten. In Folge deſſen wurde Derſelbe ſoll, wie verſichert wird, vom Könige von viele Papiere und Bücher find verbrannt. Die Ge⸗ 
ehe man ihnen die zu ihrer Wiederherſtellung nöthigef der Kommandant durch fein Bataillon im Tanzſaal Italien zum Herzog von Gaeta ernannt worden ſein.] ſellſchaft kündigt an, daß fie nach Verlauf von zwei 
Ruhe verſtattete. Eine große Anzahl find auch hier] Valeutiono kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt und Rom, 27. Dezember. Antonelli hatte eine län- Tagen ihre Geſchäfte und Zahlungen wieder aufneh⸗ 
nach Bordeaur gekommen, aber fie gehen viel wetter, füſiltrt.“ Lponer Briefe des „Genf. Journ.“ ergehen gere Konferenz mit General Lamarmora. Die Je- men werde. — Die Paſſage durch den Belt iſt kaum 
nach Cannes und anderen Orten im Süden. Wenn ſich des Breiteren über dieſen meuleriſchen Fall, dem ſuitenpartet drängt den Papſt zur Abreiſe. noch möglich. 
der Krieg jo fortgeht wie in der letzten Zeit, wird der Kommandant Arnaud — jo heißt der Unglück⸗ Bulareſt, 25. Dezember. In Folge der Adreß⸗ 
bald keine Stadt in Frankreich mehr ohne ihr Ver⸗ liche — zum Opfer fiel. Darin wird die Sache Debatte und nachdem die Kammer die ſofortige Vo⸗ 
wundeten⸗Depot ſein. Wahrſcheinlich giebt es nur alſo dargestellt. Am 19. Morgens ging das Gerücht, tirung des Anleihegeſetzes verweigerte, hat das Mini⸗ 
Wenige, die ſich einen richtigen Begriff über die Zahl] daß die zwei Marſchlegionen der Rhone, die gauz ſterium ſeine Demiſſion gegeben, 
derer machen, welche während der erſten zehn Tageſ aus Kindern der Stadt zuſammengeſetzt find, in Nuits Bukareſt, 26. Dezember Die Nachricht von 
des Dezember getödtet oder verwundet wurden. Aus von den Deutſchen vollſtändig aufgerieben worden ſeiner Seitens der rumäniſchen Regierung erlaſſenen 
den offiziellen Depeſchen und Zeitungen kann man ſeien. In Folge deſſen habe die Rotte von ihrem] Cirkularnote, in welcher den Mächten mitgetheilt ſei, 
ſich einmal ganz gewiß keine Idee hierüber bilden. Kommandanten verlangt, er ſolle fie vor den Prä- die Regierung wolle die Frage über die Unabhängig⸗ 
Verheimlichung und Entſtellung find noch immer ang fekten führen, den fie zur Rechenſchaft über das ver⸗ keit Rumäniens der Londoner Konferenz unterbreiten, 
der Tagesordnung mit ſehr wenigen Ausnahmen.] goſſene Blut ziehen wollten, weil letzterer an deren [wird von offizieller Seite als vollſtändig erfunden be⸗ 
Wenn ich alle Daten über die letzten Treffen ver- Entſendung nach Nuits ſchuld ſei. Die Verurtheilung zeichnet. Die rumäniſche Regierung habe niemals 
gleiche, jo komme ich zu dem Schluſſe, daß die Fran- und Erſchießung Arnaud's war das Werk von 25 daran gedacht, die Bande, welche das Land mit der 
zoſen viele Tage mit ſchweren Verluſten und faſt ohne Minuten. Die Meuterer wollten vor die Präfektur hohen Pforte vereinigen, zu zerreißen. 
Schatten von Erfolg kämpften. Ein paar von ihren! ziehen, um gegen den Präfekten ein gleiches Verfahren Newyork, 26. Dezember. Bei den Wahlen in 
Bataillonen — darunter die Mobilen von der Sarthe einzuleiten, was jedoch durch die raſch alarmirte ge- Georgien hat die demokratiſche Partei den Sieg da⸗ 
und die päpſtlichen Zuaven — ſchlugen ſich recht ſammte Nationalgarde verhindert wurde. — Nach vongetragen. 
wacker, aber im Durchſchnitt war ihr Kämpfen von] Nachrichten vom 21. war Lyon ruhig. a 
nicht ſehr guter Qualität, und ich bin zu der An⸗ Vom Oberrhein, 22. Dezember. Das deutſche Freueſte Nachrichten. 
nahme geneigt, daß die größere Schußweite des Chaſſe⸗ Gouvernement des Elſaſſes traf jetzt, freilich etwas Saarbrücken, 27. Dezember. Aus Verſailles 
pot von der größeren Stetigkeit im Zielen der preu- zu ſpät, die Anordnung, daß in allen Gemeinden die vom 24. d. wird berichtet: Der mit einem tempo⸗ 
ßiſchen Truppen mehr als ausgeglichen worden ist. männlichen Einwohner vom militärfähigen Alter (17.) [raren Auftrag im Hauptquartier des Prinzen Friedrich 
Der Geſammtverluſt der Franzoſen während der er- bis zum 40. Jahre aufgenommen und bezüglich ihrer Karl betraut geweſene Flügeladjutant Graf Walderſee 
ſten zehn Tage des November kann kaum hinter] Anweſenheit kontrolirt werden, weil jo viele nach ſiſt wieder hierher zurückgekehrt. Es heißt hier in 
50,000 Mann zurückbleiben, oder mag ſogar noch Frankreich gingen. Wer ſich wieder heimlich ohne franzöſiſchen Kreiſen, daß Bourbaki ſich öͤſtlicher wen ⸗ In 
bedeutender fein. Unglücklicher Weiſe giebt es kein] Erlaubniß entfernt, ſoll einer Geldstrafe unterworfen, det; urſp nahm man an, daß er nach Gien 
Mittel, den Wunſch der Nation zu ermitteln und feſt⸗ und ſollen nöthigenfalls die Verwandten mit haftbar] ginge; wie es den Anſchein hat, geht er aber gegen 
zuftellen. Unter den Schwierigkeiten, wie fie einer- gemacht werden. Wie man der „A. A 3." ſchreibt, Werder vor. i 
ſeits aus dem Kriege, andererſeits aus der doppelten wird damit nicht mehr viel erreicht. Dresden, 27. Dezember. Das „Dresdener 
Aktion einer Pariſer und einer Provinzial-Regierung Journal“ meldet, daß ſechs franzöſiſche Offiziere de⸗ 
Deutſchlaub. ſertirt find. 


hervorgehen, die oft nicht mit einander im Verkehr . 8 
ſtehen und zuweilen getrennter Anſicht ſind, haben ſich Berlin, 27. Dezember. Der Präſident des München, 27. Dezember. Der König von Preu⸗ 
bisher alle Verſuche zur Einberufung einer nationalen Herrenhauſes, Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernige⸗ ßen erließ am 22. d. an den General v. d. Tann 
Vertretung als verfehlt erwieſen. Die franzöſiſche rode, und der Vicepräſident, Graf Brühl, reiſen heut folgende Ordre: „Das Ihnen untergebene Königlich 
Preſſe iſt als Exponent des Volkswillens geradezu Abend nach Verſailles ab, der andere Vicepräſident, baieriſche erſte Armeekorps hat ſaſt drei Monate un- 
werthlos. Und wiewohl viele Perſonen von hohem] Fürſt Putbus, befindet ſich bereits dort. mittelbar am Feinde geſtanden. In dieſer Zeit hat 
Anſehen nachzugeben und ſich den Bedingungen Preu⸗ dasſelbe zahlreiche Gefechte geſchlagen und Anſtren⸗ 
gungen erduldet, wie ſelten einem Truppenthcile zu- 


ßens zu fügen wünſchen, ehe das ganze Land ver⸗ 
wüſtet iſt, haben doch nur Wenige den Muth, dies gefallen iſt. Sie haben ſich in dieſer Zeit vielfach 
Anſpruch auf Anerkennung erworben, in deren Be⸗ 


zu erklären; und denjenigen, welche den Muth hät- 1 

ten, fehlt es an Einfluß auf die Männer am Ruder.“ thätigung ich Ihnen hierdurch den Orden pour le 

Ganz Aehnliches wird der „Times“ aus dem Süden mérite verleihe. Mit dieſer Dekoration laſſe ich 
Ihnen jetzt, wo das Armeekorps in ſein früheres Ver⸗ 


Frankreichs geſchrieben. In Bayonne trafen am 15. ] 
600 Kranke und Verwundete aus den letzten Gefech⸗ hältniß zur dritten Armee zurückkehrt, auch noch bei- 
folgende 80 eiſerne Kreuze zweiter Klaſſe zugehen 


ten an der Loire ein, zu deren Aufnahme eine Anzahl 8 
und ermächtige Sie, dieſelben an Offiziere und Mann- 


von Truppen aus den Kaſernen in Privat-Duartiere 
ſchaften des Königlich baieriſchen erſten Armeekorps zu 


verlegt werden mußten. Eine ſtarke Anzahl wurde a 
nach der Kaiserlichen Villa in Biarritz geſchafft, welche vertheilen, die ſich unter ſtattgehabten ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen beſonders ausgezeichnet haben.“ 


ſchon Anfangs des Krieges von der Kaiſerin zur 
— Das Referat des Abg. Jörg über die Ver⸗ 


Aufnahme von Verwundeten beſtimmt worden war. . 5 
Aus allem, was um mich vorgeht — ſo ſagt der faſſungsbündniſſe beantragt die Ablehnung derſelben 
Korreſpondent weiter — komme ich zu dem Schluſſe, ſowie Anknüpfung neuer Verhandlungen mit dem 
daß Gambetta mit ſchnellen Schritten in der öffent- norddeutſchen Bunde, damit auf Grund der inneren 

Aus bildung des Allianzvertrages und der Ausdehnung 


lichen Meinung ſinkt und zwar in Folge gewiſſer \ 
Maßregeln, welche nur durch zu große Unwiſſenheit jener verfaſſungsmäßigen Verbindung, welche durch 
den Zollvereinsvertrag bereits beſteht, auf andere An⸗ 


oder durch großen Eigenſinn erklärt werden können. 
gelegenheiten von gemeinſamem Intereſſe ein weiterer 


So ſeln Benehmen gegen General Durrieu, den er 
aus Algier berief, damit er das Kommando eines Bordeaux, 26. Dezember. Das aus Paris Bund mit dem engeren des künftigen deutſchen Reiches 
abgeſchloſſen werde. 


Armeekorps übernehme, und den er kurz vor einer} eingetroffene „Journal offiziel“ vom 20. d. enthält 
großen Schlacht ganz urplötzlich und ohne jegliche einen Artikel, in welchem gegenüber den Vorwürfen Luxemburg, 27. Dezember. Cine Deputayion 
Erklärung wieder abſetzte. Dann ſein Benehmen mehrerer Journale, daß die Politik der Regierung] des patriotiſchen Comité's überreichte heute dem Prin⸗ 
gegenüber d'Aurelles — ihn heute bis zum Himmel] eine ſchwankende ſei, hervorgehoben wird, das Pro- zen Heinrich zur Ulebermittelung an den König eine 
zu erheben und morgen zu beſchimpfen, und ſchließ⸗Igramm der Regierung beſtehe einfach darin, die In⸗ mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition zu Gun⸗ 
lich die bombaſtiſchen Depeſchen, welche einander Tag] vaſton jo lange zu bekämpfen, bis dieſelbe zurückge- ſſten der Aufrechterhaltung der bisherigen internatio- 
auf Tag folgten. Alles dies widert die Leute voll- ſchlagen oder ein ehrenvolles Abkommen getroffen wor- [nalen Stellung des Großherzogthums. Der Prinz- 
ſtändig an, und wenn fie etwas leſen, was den den ſei. Dies werde ſtets das Programm der Re- Statthalter erwiederte der Deputation, er ſel ſtolz, 
Namen Gambetta trägt, jagen fie: „il se moque] gierung ſein, ſelbſt wenn Paris allein den Widerſtand feinen ſolchen Beweis des Vertrauens entgegen nehmen 
zu können und hege die Ueberzeugung, daß eine jo 


toujours de nous!“ (Er moquirt ſich immer] fortſetzen müſſe. Allein trotz verſchiedenen Unglücks⸗ 
über uns.) fällen treten die Anſtrengungen der Provinzen von erhebliche Manifeſtation dem Könige die Vertheidigung 


Pommern. 

Stettin, 28. Dezember. Der kommandirende 
General des 2. (pommerſchen) Armeckorps, v. Fran- 
jedy, hat nach den Gefechten von Champignp und 
Brie nachſtehenden Tagesbefehl erlaſſen: 

„Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, mittelſt Allerh. K.⸗O. vom 5. d. Mts. mir 
das eiſerne Kreuz 1. Klaſſe zu verleihen mit der 
Hinzufügung: wie es Sr. Maj. Freude machte, dle 
beſondere Anerkennung auszusprechen, — daß das 2. 
Armeekorps in den blutigen Gefechten der letzten Tage 
(bei Champigny und Brie) zu ſeinem alten Ruhme 
ſich neue Ehren erworben habe. Auch Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz hat in einem eigenhändigen 
Schreiben Höchſtſich über das Verhalten des Korps 
beifällig geäußert und wörtlich ausgeſprochen: „Ich 
wußte wohl, was von ſolchen Truppen zu erwarten 


Auszeichnung zu verdanken habe, und welche mir die 
frohe Zuverſicht geben, daß jede, ſelbſt die ſchwerſte 
Aufgabe, welche uns in dieſem Kriege noch ferner 
zufallen möchte, von dem 2. Armeekorps ebenſo er⸗ 
folgreich und damit ebenſo zur Zufriedenheit Sr. 
Maj. des Königs gelöſt wird, wie die vorigen.“ 

— Vom Blücherſchen Huſaren-Regiment Nr. 5 
haben: der Major und etatsmäßige Stabs- Offizier 
Witte, der Lieutenant v. Geibler und der Un⸗ 
teroffizier Schramm das eiſerne Kreuz erhalten. 

— Ein Anzahl Rekruten, welche heute früh per 
Bahn von Stargard hier eintrafen, gingen ſofort zu 
ihren Truppentheilen nach dem Kriegsſchauplatze wei⸗ 
ter. — Das Beſatzungebataillon Nr. 34 rückt heute | 
von Swinemünde ab, wird per Bahn über Anklam 
bier eintreffen und dann wahrſcheinlich unverzüglich 
ebenfalls nach dem Kriegsſchauplatz abgehen. 

— Geſtern Abend wurde die Feuerwehr alar⸗ 
mirt. In dem Haufe des Juveliers Ambach am 
Kohlmarkt waren die Deckbalten des über dem Eckla⸗ 
den belegenen Stockwerkes durch die große Hitze der 13 
Gaeflammen des in jenem Laden befindlichen Kron⸗ 5 
leuchters in Brand gerathen und bedurfte es ſtunden⸗ 
langer angeſtrengter Arbeit der Feuerwehrmannſchaf⸗ 
ten, um dem Heerde des Feuers beizukommen und ) 
der weiteren Ausdehnung desielben Einhalt zu thun. | 

— Vom 1. Januar k. J. ab können Korre- 
ſpondenzkarten zur Mittheilung brieflicher Nachrichten 
auch nach Dänemark, Frankreich, Großbritannien, 
den Niederlanden, Norwegen, Portugal, Rumänien, ] 
Schweden, der Schweiz, Spanien und den Vereinig⸗ j 
ten Staaten von Amerika benutzt und auch unter 
Rekomman dation abgeſandt werden. Die Kar- 
ten ſind demſelben Porto unterworfen, wie Briefe f 
nach den bekreffenden Ländern und müſſen ſtets vom 
Abſender frankirt werden. 

— Bei der preußiſchen Bank find ernannt: der 
Buchhalterei-Aſſiſtent Reinecke zum Bank-Buchhal⸗ 
ter, die Buchhalterei-Aſſiſtenten Heegewaldt I. in 
Köslin und Herrmann in Stolp zu Bank-Ren⸗ 
danten, der Unter⸗Kalkulator Pohl hier zum Kal⸗ 


us land. 

Wien, 27. Dezember. Feldmarſchall-Lieutenant 
Baron v. Möring iſt geſtern Abend geſtorben. 

Brüffel, 25. Dezember. Am 17. d. ertheilte 
Trochu dem Chef des zweihundertſten Nationalgarden⸗ 
Bataillons den Abſchied, weil die Hälfte der Mann⸗ 
ſchaft betrunken die Wache bezog. Aus Douai wird 
gemeldet, daß in Folge der Gerüchte über die Nie- 
derlage General Faidherbe's tiefe Beſtürzung im Volke 
herrſcht. 

Brüffel, 26. Dezember. Der hier eingetroffene 
„Propagateur de Lille“ veröffentlicht folgende De⸗ 
peſche, welche der Präfekt des Departement du Nord 
aus dem Hauptquartiere der Nordarmee erhalten 
hatte: „Corbie, 23. Dezember, Mitternacht. Schlacht 
auf allen Punkten von Daours bis Coutay. Voll⸗ 
ſtändiger Erfolg am rechten Flügel. Unentſchledenes 
Reſultat am linken. Im Centrum konnte der in 
Brand geſteckte Ort Pont-Noyelles nicht wieder ge- 
nommen werden. Wir übernachten auf den Pofl- 
tionen des Schlachtfeldes.“ 


— Die Stärke der deutſchen Loire-Armee wird Tag zu Tag mehr hervor. Der Artikel ſchildert hier- [der Rechte des Großherzogthums leichter machen werde. kulator. ; } 
nach den Angaben des Kapitäns Hozier vom engli- auf die Lage der Provinzen und geſteht zu, daß man|Er ſchätze ſich glücklich, die Petition dem Könige über- — Im Stadttheater eröffnet Irl. Hedwig = 
ſchen Generalſtabe, der als Abgeordneter des Kriegs- ſich die Bedenklichkeiten derſelben nicht verhehlen könne; mitteln zu dürfen. Die Bevölkerung aber möge ihrer-[Raabe, die berühmte Darftellerin der naiven Rollen, 
Minifteriums dem Stabe des Prinzen Friedrich Karl] doch gerade dies lege die Verpflichtung auf, den Kampf ſetts durch eine beſonnene Haltung dam beitragen, die morgen ein längeres Gaſtſpiel. Die Künftlerin wird, 10 

ſoweit bis jetzt beſtimmt, zuerſt in den beiden Luſt⸗ 


gegenwärtigen Schwierigkeiten zu beſeitigen. 


beigegeben iſt, folgendermaßen in „Daily News“ auf- fortzuführen. Paris weiſe die Idee einer Kapitula- t 
Brüſſel, 27. Dezember. Der „Conſtitutionel“ 


geſtellt: „Die Armee des Großherzogs von Mecklen- tion entſchieden zurück und die Regierung hege die 
burg war aus der 17., 22. und der 1. baieriſchen Hoffnung, zu ſiegen. meldet, daß in Toulouſe die Druckerei und die Ge⸗ 
Diviſlon zuſammengeſetzt. Die beiden erſten Divi- Bordeaux, 26. Dezember. Die offizielle De- ſchäftslokale der „Gazette de Languedoc“ vom Pöbel 
ſtonen zählten etwa 10,000 Baponnette jede und die peſche des Generals Faidherbe über die Schlacht vom |zerftört worden find, weil dem Blatte eine antirepubli- 
Stärke der Baiern kann man auf 15,000 Mann in 23. d. M. meldet, daß der Kampf von 11 Uhr kaniſche Haltung vorgeworfen wird. 

runder Summe angeben. Mit Beſtimmtheit läßt ih! Morgens bis 6 Uhr Abends dauerte. Die franzöſi⸗ — Laut Pariſer Ballon-Nachricht vom 21. De⸗ 


ſpielen „Feuer in der Mädchenſchule“ und „Sie hat 
ihr Herz entdeckt“ auftreten. 


Bermifchter. 
— Die „Kemptener Zeitung“ veröffentlicht m 
der Ueberſetzung die Zuſchrift eines in Pau (franzö; 
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ſiſches Departement der Pyrenäen) lebenden Englän- 
ders, „einer angeſehenen und verläſſigen Perſönlich⸗ 
keit.“ Wir entnehmen derſelben: 

Pau, 30. November. Die meiſten deutſchen 
Gefangenen von Orleans ſind hierher gebracht wor⸗ 
den — es And ihrer 9 — 1200 Mann, die Mehr- 
zahl Baiern, darunter 200-300 Kranke und Ver⸗ 
wundete. Der erſte Trupp davon, 50 60 Ber- 
wundete, wurde in das Spital des Jeſuiten⸗Kolle⸗ 
giums und der armen Schweſtern (petites soeurs 
des pauvres) vor ungefähr 14 Tagen gebracht. 
Am Freitag 10 Uhr Abend kamen etwa 300 Mann 
an, die meiſten krank. Nirgends war eine Anſtalt 
zu ihrem Empfange getroffen; man pfropfte ſie in 
den Zellen und Gängen des Gefängniſſes auf höch⸗ 
ſtens einem Strohbündel auf einander. Leute, am 
Typhus und Durchfall ſterbend, Verwundete, deren 
Wunden nicht verbunden waren, Alles durcheinander. 
Sonntags brachte man neun der Verwundeten in 
eine Ambulance, welche die franzöſiſchen Proteſtanten 
für franzöſiſche Verwundete errichtet hatten. Madame 
Krüger, Gattin des Predigers der freien Gemeinde, 


waren wenigſtens neun dieſer armen Burſchen — es 
wäre Raum für 20 geweſen — in erträglicher Lage. 
Sonntag Abend kam Herr von Vooglet, ein hollän- 
viſcher Ambulance-Arzt, zu Madame Krüger und er- 
zählte ihr, daß er die Gefangenen im Gefängniſſe 
beſucht habe, daß ſie daran ſeien, vor Hunger zu 
ſterben, wenn nicht ſchnell etwas für ſie geſchehe. 
Dieſe Leute waren vier Tage von Orleans nach Pau 
unterwegs geweſen, waren Freitags nach Pau gekom- 
men und hatten bis Sonntag Nachts nichts als trocke⸗ 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Auguft Hamann mit Herrn Franz 
Luſt (Stettin). — Fräul. Auguſte Stünkel mit Herrn 
P-ul Altenkcüger (Srabow.— Berlin). — Fräul. Eliſe 
Buday mit Herrn Oekar Noffke (Bertin). — Fräulein 
Anna Melde mit Herru Ludw. Schönberg (Stargard). 
— Fräul. Marie Duwahl mit dem Kaufmann Heren 
Auton Fiſcher (Barth. Berlin). 

Geboren! Ein Sohn: Herru O Kühnemann (Stettin). 
— Her Gottfried Dektbarn (Grünhof). — Herrn 
Robert Stein (Brabow a. O.) — Herrn Erich Haupt 

8 (Treptow a. R.). 

| GeKszbews Herr Johann Gottfrieb Haak (Stettin) — 

1 Kaufmann Herr Aiguft Siewert (Stettin). — Herr 

Robert Lech (Alt- Damm. — Here Wilhel n Lübeck 
(Stralſund). — Frau Emilie Amel ang geb. Schumacher 
(Greifswald). 


Bekanntmachung. 


Seit 1804 beſteht der unterzeichnete Verein, der ſich 

bie Aufgabe ſtellt, die Armen und Hülfsbedürftigen in 
uuſerer Stadt fo viel möglich mit Breunmaterial zu ver⸗ 
orgen. 
a Die zu dieſem Zweck erforderlichen Geldmittel ver 
bauten wir der Wohlthätigkeit unſerer Mitbürger und if 
es fo möglich geworden, im vorigen Winter 207 Klafter 
Holz und 346 Mille Torf zu vertheilen. 

Wir überlaſſen ung der Hoffaung, daß es für uuſere 
Wirkſamkeit auch in bieſem Jabre an Mitteln nicht febleu 
wird, denn wir glauben ung nicht zu täufchen, wenn wir 
arnehmen, daß die patriotſſchen Opfer, die in biefer Zeit 
das Vaterland in Auſpruch genommen hat und noch 

N immer verlaugt, wie groß fie auch fein mögen, das Mit ⸗ 
2 gefühl für die Armen, für die wir das Wort führen, 
j nicht beeinträchtigen werden. f 

Ja dieſem Vertrauen haben wir daher auch nicht Be⸗ 
denken getragen, die Einleitun zen zu treffen, um ans 
nähernd eine gleiche Quantität Brenumaterial wie in 
früheren Jahren euch jetzt wieder zu vertheilen. 

Wir werden daher die Sammlung der milden Oaben, 
zu der uns buch das Hof⸗Reſeript vom 1. Juli 1803 


— 


übernahm die Leitung zeitweilig, bis eine geeignete 
Aufſeherin gefunden ſein würde, und Sonnabends 


nes Brod und kaltes Waſſer gehabt. Madame Krü⸗ 
ger bereitete ſofort in einem großen Keſſel Kaffee und 
eilte in das Gefängniß, ihn zu vertheilen. Sie 
äußerte ſich, daß ſie in ihrem Leben keine ähnliche 
Scene von Schmutz und Elend geſehen habe als 
dieſe. Alle dieſe Typhus⸗ und Dyſſenterie⸗Kranken, 
theilwelſe mit furchtbaren Wunden bedeckt, krochen ihr 
entgegen, nur um etwas Warmes zu trinken zu be⸗ 
kommen. Einer dieſer Aermſten, zu ſchwach, zu ihr 
hinzukriechen, ſtreckte ihr flehend die Arme entgegen. 
Sie ging zu ihm und ſetzte die Taſſe an ſeine Lip⸗ 
pen — aber ſein Kopf fiel zurück und er murmelte: 
„Ich kann nicht.“ Er vermochte das Dargebotene 
nicht mehr zu ſchlucken. Montags gingen Herr G. 
und ME. St. aus, um irgend ein anderes Haus, 
zu einem Lazarethe geeignet, zu ſuchen. Sie gingen 
auch zum Präfekten, zum Militär-Intendanten und 
anderen Behörden, um ihre Theilnahme zu erwecken 
, mit ſehr geringem Erfolg. Endlich war ein Haus 
gefunden und in den nächſten 48 Stunden brachte 
‚man 22 Verwundete aus dem erſterwähnten Peſt⸗ 
hauſe dahin. Eine engliſche Dame, Mß. G., mie- 
thete auf eigene Koſten ein anderes Haus, wo ſie 
14 Mann unterbrachte, aber viel, viel mehr ſollte 
zeſchehen: Ah oui — fagen die Franzoſeu von 
uns Engländern — ils ne le feraient pas pour 
de blessés Frangais! (für verwundete Franzoſen 
würden fie ſich nicht jo bemühen.) ... Die Inſaſſen 
der Ambulance von 22 Mann ſind gemiſcht, denn 
das iſt kein Fall, wobei von Religionsunterſchied die 
Rede ſein darf. Das Comité beſteht aus fieben 
Herren und einer Dame. E., der durch und durch 
Franzoſe iſt, ſagte mir: „Ich ſchäme mich meiner 
Nation. Sonſt war Frankreich eine edle, ritterliche 


Berliner Börfe vom 


die beſondere Erlaubniß gegeben iſt, nunmehr einleiten. 

Wir verſtatt n uns dabei die ergebenft: Bitte zu erneuern, 

die dahin geht, unſere Mitglieder, die unter gütiger Mit⸗ 

wirkung der Herren Bezirks vorſteher ſich der Sammlung 

‚ unterziehen. werden, eutgegenkommend aufzuneh neu, und 

ihnen dies mühſame Geſchaͤſt möglichſt e leichtern zu wollen, 
Stettin, den 27. Dezember 1870. 

Die Geſellſchaft zur Verſorgung der 
Armen mit Brennmate tal. 
Schallehn. Burſcher. W. Dittmer, Paradeplatz. — 
Glantz, große Oderſtraße. — Gielow, Roſengarten. — 
Grumg, gr. Laſtadie. — Hey, Fort⸗Preußen, — C. H. Holt, 
A — Kabe, Heumarkt. — Laſt, Gartenſtraß . — 
emm, Kloſterhof. — Ludwig, Pelzerſtraße. — Malbranc, 
Louiſenſtraße. — Moſt, Papenſtraße. — Ortmeyer, große 
Wollweberſtraße — Ruſch, Frauenſtraße. — Ochmidt, 
Schiffsbaulaſtadie, — C. Schultz, Politzerſtraße, = 
C. Schulz, Bergſtraße. — Sellin, Oberwiek. — Sperling, 
Tornei. — Ul rbach, Fuhrſtraße. — Werner, Tornei. — 


Stettin. den 21. Dezember 1870. 


Bekanntmachung. 


Zum Betriebe der Waſſerleitung für das Jahr 1871 
ſind erforderlich: 


ca. 20 Ctr. baumwollene Putzlappen, 
„ 30 „ Schmieröl, 
„ 20 „ Maſchinentalg, 
„ 100 Pfd. Terpentin, 
„ 200 „ Verpackungsgarn (Flache), 
„ 50 „ baumwollene Lampendochte, 
„ 50 „ Firaiß, 
„ 150 „ baff. Rüböl, 
„ 50 „ Minium, 
„ 50 „G Bleiweiß, 
„ 200 „ raff. Petroleum. 
Submiſſionen auf die Lieferung der vorſtehenden 


Materialien im 


chenſtraße Nr. 35—37, bis zum 29. d. Mts, abzugeben. 
Die Wafferleitungs-Deputation- 


Ki 


27. Dezember 18410. 


Einzeln oder im Ganzen erſuchen wir welche am 31. Dezember 


Hafer per 10 Pf. sec nach Qualität 261 29 
S. Af. bis Sopfd. der Frühjahr per 2000 Bid. 49 
nominell. 

Erbſen unverändert, loco per 2250 Bid. nach Qua⸗ 
lität Futter 52—53 , Koch⸗ 56-58 3 


Nation, aber wahrlich, ich kenne es nicht mehr!“ 
Jetzt haben Alle Betten; barmherzige Schweſtern 
pflegen die Kranken, welche jetzt auch von den Ver⸗ 
wundeten getrennt liegen. Einige haben die Blat- 
tern, die überhaupt zur Zeit hier graſſiren. in Rüböl matter, loco 15 Br. per Dezember 

g n DAN Der groff dig ging 14%, & Br., „ 29 1 


zwei- bis dreimal in das Gefängniß und einmal in re 5 
die Kaſerne, wo auch eine Anzahl Kranker liegt, eee 2 65 Ag bez. u. Gd., Septbr.⸗Oktober 
ohne Faß per 100 Liter & 


5½ Y bez. u 
werde aber mein Leben lang den erſten Anblick, den ran matter, loc: 
ich im Gefängniß hatte, nicht vergeſſen. Geſtern 100 Prozent 16 / Ag bez., per Dezember u. Dez mber⸗ 
bat mich Madame Krüger, mit ihr zu gehen, um . 16%, 157 0 a Frübjahr 17% . Br. 
mich von den eingetretenen Verbeſſerungen zu über⸗ 2 95 prese Wehen 80 % K, Nog⸗ 
zeugen — aber es iſt noch immer ſchlimm genug. gen 53%, , Rüböl 4% , Spiritus 16% "A 
— ano m ag: 

Weizen 60.—76 Roggen 50 54 „ Gerfte 
36—41 As. Hafer 285 29 =. Erbſen 50 60 . 
2 Stroh per Schock 10 bis 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 28. Dezember. Die Beſchießung 

des Mont Avron hat im Laufe des 27. ununterbro- 

chen ſtattgefur den und wird heute fortgeſetzt werden. 
Diesſeitiger Verluſt unbedeutend. 

v. Podbielski. 


Heu per Ctr. 22½—27% 
12 , Kartoſſelu 14—16 - 


Berlin, 27. Dezember. (Fonds „ud Aktien- Mörſe.) 
Die Bö fe trug "heute theilweise eine Feiertags⸗Pbyſtog⸗ 
nomie; die Geſchäftsſtille kam im ſchärfſten Maße zur 
Geltung und bewegten ſich die Umfäge in engen Grenzen. 


ae Liverpool, 27 Dezember. (Schluß bericht). Daum⸗ 
wolle: 12000 Ballen Umſatz, davon ür Spekulation un 
Export 3000 Fallen. 15 ö 1 * 
Middling Orleans 89,,. middling amerikauiſche 8748, 
fair Dbollerab 6%, midbling fair Dbollerab 6, good 
mibbling Dhollerah 5½, fair Bengal 6 / 6 ½, New 
fair Oommra 6 /, good fair Oomra 6% „ Bernam 87, 
Smyrna 6%,, Egyptiſche 85, 


— ů ůů 


VBorſen⸗Berichte. 

Stettin 28 Dezember. Wetter geſtern Abend und 
Nachts ziemlich ſtarker Schn,efall Wind N Barometer 
27° 11“. Zemperatur — 10% 

En ber Forſe 

Weizen wenig verändert, foco per 2125 Pfr. nach 
Qualität gelber inländ. geringer 60 70 , beſſerer 
776% , un gac. 70 76 , 83 85, 7d gelber 
per Dezember 80 / % nom., per Frubfahr per 2000 


bd. 770%, , , gr bes, per Mal Junt 78), Br, 
loco per 2000 Piund nach 
& bez., 
Rs bez 


* 


Roagen un verändert, 

Qualtität 50 531 , per Dezember 53 2 

per Dezember Januar do., per Frühjahr 54 

Br. u. Gd., per Nai⸗Juni 54%, % Br u. Gd. 
Gerſte geſchäftelos. 


Bekanntmachung. 


P. o 1871 werde ſolgende Greiffenberger Kleis⸗Obli⸗ 
gationen zur Armortiſation gelangen» 
Littr. A. Nr. 113, 152, 153 a 100 3 
„B. Ne. 215, 226, 252, 256, 258, 270, 273, | E 
276 a 100 
D. Nr. 


Junge Leute, die ihre Ausbildung zum 
Fähnrich - Examen beschleunigen wollen, 
um die jetzt eröffneten Aussichten auf 
1 im F wahrzunehmen 

- uden die geeignete Gelegenheit am Päda- 
zuſammen 1450 ar a 500 gogium Ostrowo bei Filehne, Neben 


Die Juhaber diefer Papiere werden ierdurch aufge- den normalen Klassen von Septima bis 
fordert, dieſelben nebſt Zins Ae one Be 1; 80 1201 2 Erin sind nämlich hier sechs 2 
ab, am 1. Juli oder fpäter bei der Kreis⸗Kommunal⸗ ene a. 10-12 Mitglieder 
Kaffe bierfeloft zu präſentiren und dagegen die Summen im Gange, eigens organisirt zur schnelleu 
über welche die Obligationen lauten, in Empfang zu rlehs. ann Ausbildung für das Fähn- 
CTT 

Mit dem 1. Juli 1871 hört die Verzinsung auf. t ; l "Ns 2 

Für vie 1870 gekündigte Kreis E Lal A. aner mit 2 l ee 8 
Nr. 155 über 50 Reit bas Kapital noch nicht abge- nahmetermine ee ( — Pro- 
hoben. Die Verzinſung dieſer Obligation hat mit dem] bpecte und Rechenschaftsberichto gratis. 
1. Juli 1870 aufgehört. 8 

Oreiffenberg, den 16. Dezember 1870. 


Die Chauſſe⸗⸗Bau⸗Kommiſſion. 


Ar ee (sit am Abonnements zu den günſtigſten 
am 30. Dezember er., Vormittags Bedingungen. 


Muſikalien⸗Berkaufslager. 
Leon Saumier’s Buchh. 


(Paul Saunier), 
Moͤnchenſtraße Nr. 12—13. 


1 aa VEN YO 
Bommrridhes Wuſen m. 
Sammlungen: offen jjed. Mittw. Nm. 2— 4 U. nud 
ied. Sonn. Ba. 11—1 Uhr. 


Klagen, Einga den u. ſ. w. werden 
ſtraße 58, Ecke der Bergſtraße, 2 Tr. 


von 93 Uhr ab, Albrechtſtr. Nr. 6, 
Comtoir-Utenfilien, 200 Flaſchen Weine u. Spirituoſen. 
ca, 100 leere Weinflafhen, 50 leere Beinkiften, Lager⸗ 
hoͤlzer und andere zum Weingeſchäft gehörige Sachen 
meiſtbietenbigegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 


Braunſchw. Serien⸗Looſe, 


er. mit mindeſtens 21 Thl 
und donn ſteig nd bie 20,000 Thlr. gewinnen müſſen 
ſind Original⸗Stücke bei mir billigſt disponible. 


Hermann Block, Stettin. 


gefertigt Eliſabeth⸗ 
W. Wendt. 


* —n 


Verluſt⸗Liſte Nr. 127. Die billigſte politiſche Zeitung Die Illuſtrirte Familien⸗Zeitung Eine | Die 2 
Schluß.) 7 40 mit der 0 u MS 9 Emser Pastillen Vichy 

Pommerſches Feld-WetillerieRegtment Nr. 2. ie 0 t 18 aus Fastillen 5 erumnt 
Obergefr. Paul Anguft Carl Schmidt aus Paſewalk, Kr. 77 Gratis⸗Sonnta Sbeila em find bekannt durch ihre linderube Wirkung dei großem 
Üeckermünde. T. Granatſch. a x 9 x 9 1 5 Reiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ſerner 
Kon Johann Carl Friedrich Man aus Wolfohagen, Kr. eaſcheint täglich Morzene und Abends, auch Montags, eriheint am jedem Sountage ein groß Rolio Farmen [mia t berubisende Wirkung auf die Brufnerven, tie 
Franzburg. T. S. d. d. Kopf 1 alſo 13 mal in der Woche in einer Auflage von 24 Spalten mit vielen Illuſtrationen) und umfaßt in löſende für die Verſchleimun gen, die ſtärkende für die 
. 14,000 Exemplaren und koſtet mit Einſchluß aller ihrem techriſchen Theil das ganze Gebiet der Frauen-] Verdauung, und die blutreinigende bei ſogen. Blut⸗ 


Serg. Kheiſt. Joachim Hermann Grabe ans Wuteräufen, | ibrer Beilagen . 
gen in ganz Deutschland, Oeſterreich, und Kindergarderobe, Leibwäſche und Handarbeit durch] chärfen. 
. S. v. Granatſpl. d. d. Unterarm Rumänien und der Schweiz bei allen Poſtauſtalten nur genane Abbildungen und Beſchreibungen, ſowie durch] Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen-Fabrik 
Obergeft. Paul Nheslans Theodor Bernhard Möller aus 2 T U 3 t fi „ li regelmäßig beigegebene Schnittmuster jo klar und faßlich 1 
Dömibew, Kr. Greifswald. S. o. Granatſpl. am U 15 bier E jühr ich erläutert, daß anch die ungeübteſte Hand im Stande iſt, von Ir. Otto Schür 
Hinterkopf. und für Berlin monatlich 21%, Sgr. danach au arbeiten. Es wird dabei sorgugsweie 1 ge Sac Meuraeher ee er 
die praktiſchen Bedürfniſſe der Familie Rückſicht] Im Finow⸗Kanal eingewinterte Huter erk ediren per Axe f 


H 
Ran. rag er Wilh. Looſe aus Rebelow, Kr. Anklam. | Sie enthäl: in ihrer Abenduummer in einer politifchen | genommen und Anleitung zu billigſter Herſtellung aller [oder Eſſenbahn prompt die Spediten e 
ö 


. d. d. l. Unterfpentel. Kundſchau ein ausführliches Reſums der ta i . 

L : gesgeſchichtlichen Darderobe⸗Gegenſtände gegeben. 
0 Obere ee 9 4 an ebene Ereigniſſe, Referate über Landtags- und Reichstage Der belletriſtiſche Theil gewährt durch die Beiträge der F ick Le Becker | 
5) Kan Mi Cart 25 2 cröber je Wirt, Kr. Ni . ſitzungen, einen vollſtäudigen Courszettel, ſowie die Gewinn- beſten Autoren unſerer Zeit, durch Eruſt und Humor in in Neuſtadt⸗Eberswald 
! - Gy 2 Sranaiſpl. in d. r. Unteiſch enkel Rügen. ſiſten der F Ju = * 19 ah bie Ir ee: eee Sie iſt — => © 7 

Be N, . 8 a nummer. artike etliner und auswärtige politiſche in den Ru riken: „Salon“ und „Boudoir“ geboten und ven 7 . 

Ken. Carl Friedr. Wil, Wienke aue Long, Kr. Orimmen. Nachrichten, Lokalnachrichten intereſſante Gerichtsver⸗ bürgen für eine würdige Ausfällung derſelben die Namen Bibeln 198 2 35 5 bel e 
handlungen, wichtige Entscheidungen des Oberttribunals, unſerer geehrten Mitarbeiter, von denen wir wegen Knmbe, Ciſabethſtraße 9. 


f n 
unt roff. Alb. Rich. Hellmuth Gentzkow aus Greifenberg Berichte über Theater, Eoncerte, Kant, Wiſſen 1 . — > 2 
| N 20 N 3 7 5 ſchaſt, Mangel an Raum bier nur Carl Gutzkow, Paul Heyie, z — 
Kan i ce Wut er re g.] Ateratur, ein jpannenbes Feniletow; außerdem eine aus Mudolph Gottſchall, Julins Bobenberg Sacher 2 Ca. 900 Mille Cuba⸗Cigarren 
Fran burg. L. v. Granatſpl. Cont a d. r Schulter. führliche Börſen⸗Wochen Rundschau. Während der Dauer | Elife Polko, Claire v. Glümer neunen wollen. Außer- s einer Conentsmo af 
zwurg. L. v. g e „bes Krieges wird „die Post“ auch ferner die nen eſten u d dem findet ſich in einem „Wohnzimmer,“ „Kinderſtube“, ordentlich billigen en nel 13 außer | 


1 L. v. Granatſpl. in d. r. Fuß (Ballen). 
} 
| 
zuverläffigſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in Driginal- „Küche,“ „Keller“ u. |. w. — einer Eintheilung, die ben La Kama 5½ ler de Tubauna 9 


Serg. Nud. Alb. Aug. Krüger aus Gartz a. O., Kr. 


1 80 5 
Randow. L. v. Durch Sturz des getödteten Pferdes Correſponden j 
zen bringen, ebenſo den zu erwartenden Räumen des Hanſes entſpricht, — Belehrung über alle 8 a : 
Unten ran 8 A aaa Mödew, Ar. Greifswald. . ihre beſondere Aufmerkſamkeit . des Familienlebens und eines wohlgeordneten i 0 5 ’3 5 Be + 7 
Oranatſpl. am Kopf. g 2 . RER S Upmann 7½ „ Ifthmus of Panama rel 
ee ee 35 e S. v. er 1 ger va 8 . — — — . was nn von einer Zeitung] Imperial 8%, „ La Emma II. 11 2 
rauatſpl. d. d. ogeugelenf d. r. Armes. erwarten kann und erſparen andererſeits der Hausfrau ie beſondere Ausgabe für eine in der jetzigen eit unent · 19 
San. Febr. Wilh. Gettt, dean Bilz aus Buhrow, Kr.] berlich gewordene Franen.-Zeitung. g un 10 e N e d ut 
F . men fusfeißirt auf „Das Haus“ allein au 20 Ir diertetjägrtic bel allen] werder. 3 
Eke. dt. 0 Feiebrce, 2. v. S. d. b. Obrrfihentel. Duc handlungen, buch welche auch Probe, Nummern Kagel ſiad. un eee werden auf dieſe! Offerte 
Ante roff. Mich. Ferd. Alber! Ehmke aus Jarmbow, Kr. Mit dem 1. Januar 1871 beginnt „Die Poſt“ das 1. Quartal ihres ſechsten Jahrgangs. Abnonement! ganz eſonders aufmerkſam gemacht. 
Wo in. T. S. d. d. Kopf. bitten wir gefälligst rechtzeitig, d. ſofort, bei den Poſt ⸗Aemtern anmelden zu wollen, da ſonſt die Veſtellung bei Einſendung des Betroges führt ars das N 
Unterofl. Wilhelm Nud. Erlemann ans Drieſen, Kreis] Lieferung aller Nummern der „Poſt“ den geehrten Abonnenten nicht geſichert iſt. Lombard- und Commiſſions Geſchäft von 
e de u ee er Dr. Strousbergs Verlag in Berlin. W. Bartling, 


Berlin, Roſenthater Ste aße 60. 


Unteroff. Ed. Friedr. Aug. Krathe aus Oreiſswald. L. v. 
Cont. vor der Herzgrube. 
Unter off. Herm. Carl Guſtav Röſtel aus Wolgaſt, Kreis 
te. Die 


ee le Hamburger Thee-Commandite | Polzwaaren-Handlung 


Kr. Frauzburg. 
von 


Kar. Ludw. Joh. Wilh. Köpke aus Stralſund, Kreis 

Franzburg. S. v. S. d. b. Backen. von 

e Fee ben e Theodor Brehmer, = 2 en 

Kan. Ferd. Moritz Eduard Klieſow aus Mariendorf, Kr. #7 Breit N Ab N 7. klule Domſtraße 17, 
Rügen. S. v. Gramatfpl. d. b. Füße und ont. | BE reiteſtraße Nr. 50 u. rechtſtraße Nr. 8. empfiehlt ihre ſelbſtgefertigt ü [ 

Ran. Jeachiin Ehriſtoph Ad. Wiehmann aus Rech, Kr. ; warzen und grünen Thee's in bekannter Güte, (Original. waaren beſonders 0 diese 1 8 1 

en. Jen n Sv, Grenatipl. a. r. Schienbein. 32 x und 2 Dfd.-Padeten.) Er biigen Preifen. u biefem Jahre zu ſehr 


Kau. 1 E 8 57 K dard n illigen . 
. „ . tſpl. 7 . 
nn Men n Das Viltoriabad wie u gr. ver. g emp ft t 


2 — ůů 
Knſeſcheib ) 
En . Bat. Chef Alb. Eiswaldt. S. v. S. d. d. Zu Ausſtattungen und römiſche, ruſſiſche, warme und Douche Bäder. Für bas 
5 Feldw. Herm. Gottlob Schiffo ann aus Dramburg. L. 9 zuffifche Damenbed it Fran Frank 
ee ee Gelegenheits⸗Geſchenken ee e eee 
empfehle mein großes Lager von : C. L. KMüsier 2 


Fee Fr g. Arm. 
bergefe. Tarl Friedr. Theod. Schultz ane Scheppeumußl, : * PW illende, ! 
— ©.» ©. er Holbrahm, Mahagoni“ u. Nußbaum⸗Spiegeln ee Sen gente it der ene ei 


a S. v. S. > u. 
| . An den * Leopoldshagen, Kr. Anklam. mit allen dazu erforderlichen Ausſchmückungen und in allen Nummern zu ſoliden und billigſten Preiſen. äußerliher Anwendung in zuverläßſigſter Weile: 
0 Glide, 0 il ich Bud aus Droſewitz, Kreis Zu Einſafſungen von Bildern und Photographien mit antique Gold und ſchwarz polirten Rähmen halte 1. Ste mildert fofort den Schmerz bei Rheuma und 
eie den L. v. CTont. am r. Hacken N ich mich bei ſanberer Ausführung und zu den dilligſten Preiſen beftens ver ee — m 1 8 gene auch Froſt — 
u. L. v. . . . 5 8 und befreit von dieſen Erkrankungen innerhalb 
a a er Mn Berg 2 Kr. Greifen BE de rothe. 8 Si dun 1 all ee len, 2 0 
„. d. . I 5 „Sie ſtillt ſofort und dauerhaft die heftigſten Nerven 
Kan. ph er Ang. aus Medow, Kr. Anklam. . se eher Koblmarkt 19-18, 1 . ſchmerzen, die ohne Entzündung und Berlegun 
4 auftreten, von den heſtigſten Kopf- und Geſichts 


S. d. d. Hals. — — — . 
Kan. 1 te Page 22 ia Kr. Vielſeiti ge N achb eſt ellun 9 en leiden bis zu den pod ograiſchen u. anderen Schmerzen 
Kan. Carl Johann Ludwig Bräſel aus Loitz, Kr. Grimmen. k \ der Extremitäten, die z. B. häufig bei Rucenmark 

i auf meine nachftehenden Cigarrenſorten find der beſte Beweis für die vorzügliche Qualität und den billigen Preis leiben vorkommen. g 
Viele ſchwere Leideude, welche die Hoffnung auf Hülfe 


L. v. Kontuf. a. Kopf. derſelben; ich kaun daher mit Recht empfehlen: fi. Anvn Manilla a 5% 10. — fi. Java Havanna 
& 13. — fi. Havanna a % 16. — fl. Hav. H. Upmann a I, 20. — extraf. Hav. nach manchen vergeblichen Verſuchen aufgegeben halten, 


— —— 


) f Henry Clay a % 24 bro 1000 Stid. Die elegante Arbeit, der angenehme Geſchmack und das feine | fanden durch meine Eſſenz bereite Hülfe. 
500,000 Rubitfuß Aroma wird jedem Beſteller befriedigen. Muſterkiſten a 250 Stück pro Sorte. 2 PER der 8 . 
in 15 abaubolz, ſowie ndene 1 1 7 ungen bezeugt auf Grund eigener vielfacher 
Bee [ne wie, Berlin, Oranienit. 112.3 | Grau krem Lee 
reicher Atteſte und Tor reſpondenzen 
Hannover. Dr. H. er, Königl. Rath. 


begeben 
Die Bank für Landwirthſchaft u Induſtrie. 


Kwileki, Potsekl & Ein ſchweres Rheuma von mäßigem Umfauge erfordert 


meiftens kaum eine Flaſche. 
Berfenbpreis a Floſche incl. Verp. 25 e In allen 
Depots 1 &, wo die Zurücknahme erfolgt, weun der 


2 1 
Näh⸗Maſchinen 
Käufer ſich nicht ſogleich beim 5 befriedigt ſieht. f 


Kappen von Sammet, hybet, Taffet, Atlas von 
= Finger e r. 5 verſchiedener Syſteme halte ſtets vorräthig und mache gleichzeitig auf die . gie 
8 19 für Kinder Nie ai Handmaſchine von Clemens Müller in Dresden, 5 ben. Fabri. 


auben von 15 Sgr. bis 2 Khlr. 0 XO Nn f 0 Künſtliche Zähne, 


* U Item ganze unb halbe Gebi e, auch einzelne Zäyne in Kaut⸗ 


„an. 
Trauerhauben und Hüte ſtets vorräthig empſtehlt 


Auguste Kinepel, 85 
5 t + m 
gr oße Aweberſtraße Br 35 eppſtich 5 7 1 r 1 5 ch rg nach den nencflen amerik. Methode 
Eu: 3 Uhrmacher und Mechaniker. A. Teseler, Habntechniker, 
N d A ö 85 a 5 f 3 
andarınen-Ara6 Mönchenſtr. 27. ögang und Ar Haft 


gen Gicht und 


und Grog, a 
Hochfeinſtes zum Thee , o ſt e n. 
Kariolpeſt uach Pormmereusdorf 4 U. 5 Mi. früh. 


Laasch 20 Sg., Meine 10 Ser, dun Wellberühmtes Radicalmittel 
ner⸗ aſche ge ariolpoſt ma rabo Ir 
alten Cognar e (Champagner) Flasche Podagra Füßgich, Chiagra Handeiht, Cephalia Kıpfsiät, Lumbago e nad . 4 en 


Anhang. 


1 Thlr. empfiehlt f 1. 
©. A. Eduard Meyer, Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, II. Sariolpoft nad, Erne 10 U. 46 n Bm 
Berlin, Sehafiansftr. 8. a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. I. Botenhoft 1 Drabew 11 U. 25 M. Bern. 
Bei größeren Beſtellungen Franco-Zuſendung. Bei efe un Gelder franco 1 Beten ma Fer e 2 1 1 8 ee 
: f . * 5 — 
| Ä Karl Püttmann in Köln. F 153 J l. 2 Pen. 
e i : rünhof 5 U. 85 N. r. ö 
- r uu Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. ee 70h Ge a b 1 , N 
A t f £ ſt. II. Ooteupoſt nach bee er 6 U. 30 M. Wi, 
von Bettfedern und Daunen Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann 8 1 Topſchen Gichtſalbe gegen Por-Rad- |. Karioipoft ven reh 755 10 N. fr. 
b 7 nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frangjetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beflerung I. Rariolpo 11 U. 40 Di. Vom. 
Aſchge erſtr. . eingetreten iſt, ich ſehe daher zc. ꝛc. Kariolpoſt von Pommereneborf 5 U, 20 M. früh, \ 
3 Ziegesbeim bei Nudolſtadt, den 1. Februar 1870. l oft von Men- Toruei 5 U. 25 N.. früh. 
Achow und Grabow 5 U. 35 M. fr. 
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€ | Theodor Humemann. uud 1 dit 10 u. Vorm. 
Papierdüten und Beutel Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. See e en ae 1 2 1.0. Bar 
bir 7 Wpileptiſche Krämpfe Fallſucht) ou Prütef AU. l fun, a. 2 u. 5 M. Mb. 
heilt brieflich der ne 1 e 5 or e Peer in Venen Ai 8 2 A) * 


8 \ mit Firmendruck ſchleunigſt anfertigen. 

ER Bernhard Saalfeld, 

8 große Laſtadie Nr. 56. Berlin, jegt: L Hund 
. 7 2 Sr 1 * 
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